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Der vom Südrande des Sees sich ausbreitende , von Wasserläufen durchzogene Landstrich des

mittleren und südlichen Böhmens war von Wäldern bedeckt , und es ist wohl anzunehmen , dass die Vege¬

tation des ganzen Landes ihre Beiträge durch das Wasser als Transportmittel zur Bildung der mächtigen

Braunkohlenablagerung am Fusse des Erzgebirges geliefert hat . Der Elbedurchbruch durch das sächsisch¬

böhmische Quadersandsteingebirge hatte sich noch nicht vollständig vollzogen , das Gestein war noch

nicht bis zur jetzigen Flusstiefe durchbrochen , sondern bildete ein Ueberfallwehr als Abfluss des Sees ,
in dessen ruhigem Wasser die allmälige Ablagerung der Pflanzenreste stattfand . Gleichzeitig und in den

folgenden geologischen Zeiten hat sich die Erdsenkung am Südabhange des Erzgebirges , die Bildung

der den Geologen bekannten grossen Bruchspalte längs desselben fortgesetzt , und die in der Bildung

begriffenen Kohlenflötze sanken in grössere Tiefen . Die Braunkohlen des nordwestlichen Böhmens ge¬
hören der Süsswassermolasse tertiären Alters , der Miocänformation an .

Das nordwestböhmische Braunkohlenbecken , die gegenwärtig bedeutendste Kohlenproductionsstätte

Oesterreich -Ungarns , erstreckt sich in wechselnder Breite von 2 — 10 km längs des Südabhanges des Erz¬

gebirges von Aussig bis Eger .
Die Nordgrenze der Formation , welcher die böhmische Braunkohle eingelagert ist , wird scharf

gezogen durch die enggeschlossene , wenig gegliederte Kette des in der Hauptsache aus Gneis be¬

stehenden Erzgebirges . Die Begrenzung im Süden wird vorherrschend gebildet durch das aus eruptiven

Massen von Basalt , Phonolith und deren Tuffen bestehende böhmische Mittelgebirge . Die eruptiven

Massen haben das Braunkohlenbecken an vielen Stellen eingeengt , auch durchbrochen und auf eine grosse
Strecke — von Klösterle bis Karlsbad — ganz unterbrochen . Durch diese Unterbrechung zerfällt die

Ablagerung in zwei grosse Theile : in das Aussig -Komotauer und das Elbogen -Falkenauer Becken .

Das Aussig -Komotauer Becken ist das weitaus bedeutendere , sowohl in Bezug auf den vorhandenen

Kohlenreichthum , als auch in Bezug auf die Kohlenproduction . Auch in der Art , Anzahl und Mächtigkeit

der Kohlenflötze bestehen zwischen diesen beiden Becken wesentliche Unterschiede . Während im Aussig -

Komotauer Becken in der Hauptsache nur ein Flötz von bis zu 3om Mächtigkeit in meist sehr regel¬

mässiger Ablagerung vorhanden ist , sind im Elbogen - Falkenauer Becken zumeist drei Flötze vorhanden ,
die in ihrer Ablagerung jedoch grosse Störungen aufweisen .

Die Anfänge des böhmischen Braunkohlenbergbaues finden sich im 16 . Jahrhundert in der Mit¬

theilung , dass Einwohner von Komotau die von den Flötzausbissen erzeugte Kohle für eine Alaunhütte

benützten . Die von Kaiser Ferdinand I . am 1 . August 1550 dem Joachimsthaler Hauptmanne Bohuslav

Felix von Lobkowitz und Hassenstein auf Litzka und seinen Gewerken ertheilte Bergfreiheit für die

Steinkohlenwerke im Saazer , Leitmeritzer und Schlaner Kreise weist darauf hin , dass schon damals die

Braunkohlen Nordböhmens bekannt waren . Im 17 . Jahrhundert soll einem gewissen Franz Weidlich ,

Bürger in Brüx , ein Privilegium zur Gewinnung von Kohle gegeben worden sein . Der eigentliche Berg¬

baubetrieb auf Braunkohle scheint jedoch erst um die Mitte des vorigen Jahrhunderts aufgenommen
worden zu sein . In den gräflich Westphälischen Gruben zu Arbesau und Hottowitz wurde im Jahre 1740 ,
in einem Tagbaue nächst Aussig im Jahre 1760 Kohle gewonnen .

Zu Anfang dieses Jahrhunderts wurden die gräflich Nostitz ’ sehen Werke bei Türmitz in Betrieb

gesetzt , und um dieselbe Zeit wurden die gräflich Wolkenstein ’schen Gruben bei Komotau und die der

Duxer Stadtgemeinde bei Dux aufgeschlossen . Diese ersten Anfänge waren entweder Tagbaue oder

Haspelschächte . Die maschinelle Förderung und Wasserhebung ist erst seit verhältnismässig kurzer Zeit

in Gebrauch . Im Jahre 1856 wurde die erste Fördermaschine des böhmischen Braunkohlenbeckens auf

dem gräflich Nostitz ’schen Arnold -Schachte bei Türmitz in Betrieb genommen .
Von einem wirklichen Aufschwung der Braunkohlen -Industrie konnte jedoch erst dann geredet

werden , als die Versendung der Kohlen in grösseren Mengen auf weitere Entfernungen ermöglicht , als

eine Bahnverbindung hergestellt worden war . Es erfolgte dies im Jahre 1858 mit der Eröffnung der

Aussig -Teplitzer Eisenbahn .
Von diesem Zeitpunkte ab hat sich die Leistungsfähigkeit des Beckens unablässig gesteigert , das

Absatzgebiet für die Braunkohle immer mehr erweitert , so dass die Productionsziffer dermalen bereits

eine nie geahnte Höhe erreicht hat .
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Mit der Steigerung der Production haben aber auch alle übrigen betheiligten Factoren gleichen
Schritt gehalten , beziehungsweise diese Steigerung ermöglicht . Alle bergtechnischen Fortschritte haben
bereitwillige Aufnahme gefunden . Die Einrichtungen der Werksbetriebe haben eine hochgradige Voll¬
kommenheit erreicht , so dass sie keinen Vergleich zu scheuen brauchen . Den Transportverhältnissen ist
durch eine grosse Anzahl Eisenbahnen Rechnung getragen , welche das Gebiet in allen Richtungen durch¬
kreuzen , und deren dichtes Netz nur am Niederrhein und in Belgien seinesgleichen finden mag .

Gegenwärtig stehen i 3o Schächte mit rund 3o .ooo Arbeitern im Betriebe . Die Production im
Jahre 1897 beläuft sich auf über 160 Millionen M. -Ctr.

Die Statistik für das Jahr 1896 weist folgende Ziffern aus :
Es wurden zu Tage gefördert :

a) Im Elbogen -Falkenauer Reviere mit . 4 . 880 Arbeitern 2,034 . 496 t
b) Im Teplitz - Brüx-Komotauer Reviere mit . . . . 23 . 293 » 13,262 . 355 t

Zusammen mit . . . 28 . 173 Arbeitern 15,296 . 851 t

Hiernach hat jeder Arbeiter durchschnittlich geleistet :

Im Revier a) 4. 17 t
» » b) 569 t

Der Geldwerth dieser Production nach den Mittelpreisen betrug :

Im Falkenauer Revier
» Elbogener »
» Komotauer »
» Brüxer »
» Teplitzer »

2,527 . 930 fl . oder
1,122 . 820 fl . »

679 . 391 fl . »
16,059 . 995 fl . »
4,886 . 935 fl . »

184 kr . pro Tonne

171 kr . » »
123 kr . » »

164 kr . » »

165 kr . » »

Die bedeutendsten Productionsmengen wurden von folgenden Gewerkschaften , respective Schächten
geleistet :

Brüxer Kohlen -Bergbau - Gesellschaft .
Gewerkschaft Brucher Kohlenwerke und Deutsch -österr . Bergwerks -Gesellschaft
Nordböhmische Kohlenwerks -Gesellschaft .
K . k . Kohlenwerke .
Victoria -Tiefbau -Gewerkschaft und Habsburg -Schacht .
Britannia -Gewerkschaft .
Montan- und Industrial -Werke , vormals J . D . Starck .
Duxer Kohlenverein .
Adolf Schneider ’sche Schächte .
Gräfl . Sylva -Tarouca -Nostitz ’sche Schächte .
Perutz , Peter und Consorten (Austria - Gewerkschaft ) .
Dux -Bodenbacher Eisenbahn - Gesellschaft .
Germania - und Jupiter -Schächte .
Richard Plartmann -Schächte .
Zieditz-Haberspirker Gewerkschaft .
Kaiser Franz Josef-Stollen .
Heinrich Aue (Karbitzer Saxonia ) .
Florentinen - Gewerkschaft .
Triebschitzer Saxonia , G . G . Bobbe .
Theresien -Tiefbau -Gewerkschaft .
Dionysius - und Laurenzi -Zeche , C . W . Weinkauff in Dresden .
Eleonoren -Schacht .
Sylvester -Gewerkschaft , Dux .
Hermann -Schacht .

3 , 727 . 627 t

1,356. 217 t
1,203 . 358 t

819 . 815 t
609 . 854 t

556 . 5I 2 t

548 . 229 t

492 . 070 t

41 1 . 922 t
336 . 834 t

248 . 661 t
22 7 .076 t
226 . 357 t
212 . 957 t
198 . 186 t
184 . 990 t
182 . 479 t
i 8 i . 338 t
169 . 538 t

158 . 830 t

152 . 266 t
137 . 176 t
137 .019 t
132 . 939 t

Die Gross - Industrie . I . 3i
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Mariahilf-Schacht , J . Peter & Consorten .
Union , V . Vondracek & Consorten .
Reichenauer Kohlen - Gewerkschaft .
Anglo - Oesterreichische Bank , Schächte bei Boden

Agnes -Tiefbau -Schacht .
Walpurgis -Schacht bei Dux .
Fürstl . Lobkowitz ’scher Schacht bei Bilin

Elly-Schacht bei Eisenberg .
Fraunlob -Schacht .
Grohmann -Schächte .

125 . 994 t

119 . 437 t
1x7A27 t
126 . 635 t
116 . 298 t
108 . 206 t

109 . 149 t

105 . 639 t
103 . 926 t
103 . 298 t.

Die an die Arbeiter ausgezahlte Lohnsumme belief sich nach den Ausweisen des Bruderlade
Centralreservefondes im Jahre 1896 auf 14,515 . 544 fl .

Ueber die Entwicklung des nordböhmischen Braunkohlenbergbaues seit dem Jahre 1861 gibt
folgende Tabelle Aufschluss :

Jahr
/

Production in Metertonnen Geldwerth in Gulden Arbeiter ( incl . Weiber ) Gesammt -
production

in
Metertonnen

Aussig-
Komotau

Elbogen -
Falkenau

Aussig-
Komotau

Elbogen -
Falkenau

1 Aussig-
| Komotau

Elbogen -
Falkenau

1861 599 .803 115 -265 871 . 641 228 . 272 _ 715 . 068
1862 648 . 958 124 .o3o 915 .073 264 .090 — — 772 . 988
i863 720J74 i3g . 36g i , 055 . 543 273 .098 — — 859 .743
1864 7g 1 . 780 i68 .o83 1,131 . 572 341 . 378 — — 959 -863

1865 768 . 038 177 . 677 1,052 . 182 398 . 567 3 .716 — 945 -715
1866 781 . 150 161 .686 1,046 . 309 308 . 152 3 -597 — 942 . 836

1867 i,o3g . i 10 200 . 685 1,357 .262 378 . 114 3 .805 — . 1,239 . 795
1868 1,206 . 257 2i3 . gi3 1,568 . 990 412 . 268 4 . i 36 — 1,420 . 170
1869 1,426 .083 227 .497 I ,749 - I 4° 436 . 167 4 -458 ! 5 3 9 1,650 .580
1870 1,604 .796 278 . 941 2,346 . 016 619 . 234 4 .818 1720 1,883 . 737
1871 2,000 . 317 314 . 609 3,785 . 624 792 . 780 6 -444 2383 2,314 .926
1872 2,317 .623 383 . 348 3,625 . 147 1,046 . 270 7 . 100 2637 2,700 . 971
1873 3,023 . 805 502 . 676 5 , i 4 i -978 1,413 . 692 9 .427 2941 3,526 . 481
1874 3,566 . 763 606 . 247 6,245 . 968 1,465 . 067 10 . 072 2435 4,173 .010

1875 3,951 . 953 611 .731 6,097 . 489 1,283 . 560 10 .495 2347 4,563 . 684
1876 4,251 . 908 533 . 664 6,220 . 76g 1,281 . 290 10 . 661 2384 4,785 -572
1877 4,411 . 446 552 .005 5,891 . 291 1,278 . 237 10 . 425 24 I 5 4,963 .451
1878 4,554 .022 563 . 764 5,708 . 822 i,3o2 . 6g3 io . 833 2461 5,117 .786
1879 5,109 . 363 592 . 292 5,753 . 563 1,269 . 178 11 . 235 2443 5,701 . 655
1880 5,48i .45i 635 . i3g 6,860 .464 1,320 .709 11 . 694 2727 6,116 . 590
1881 5,845 .400 6g3 . 320 7,331 .406 1,403 . 571 12 . 442 2972 6,538 .720
1882 5,711 .067 736 .017 7,616 .461 1,426 . 607 12 . 202 2869 6,447 . 084
i883 6,354 .715 79 3 -4 i 5 8,448 .405 1,495 . 328 12 . 532 3049 7,148 . 130

1884 6,412 . 822 855742 8,468 . 605 1,576 .411 I2 . g3g 3209 7,268 . 564
1885 6,814 . 745 932 . 221 8,454 -77 ° 1,690 .707 l3 . 226 3488 7,746 . 966
1886 7,385 . 815 1,005 . 134 9,182 . 755 1,810 . 605 13 . 738 3781 8,390 . 94g
1887 7,752 . 554 1,113 . 119 9,3i 1 . 023 2,001 . 224 14 .484 4001 8,865 . 673
1888 8,665 . 949 1,307 .651 10,541 . 779 2,200 . 816 I5 -074 3986 9,973 . 600

1889 9,437 .059 1,443 . 083 12,023 . 415 2,565 . 066 16 . 177 4140 10,880 . 142
1890 10,610 . 974 1,508 . 825 15,178 .096 2,997 -794 18 . 248 4772 12,119 .799
1891 11,357 . 099 1,534 . 283 17,555 -472 3,175 . 39 ° 20 . 333 5044 12,891 . 382

1892 11,466 . 334 1,620 . 736 17,296 . 339 3,195 . 289 20 . 701 4839 13,087 . 070
1893 11,477 .884 i ,7 i 6 -57 6 20,407 . 583 3,32Ö . o3g 2 o . 83 o 5259 13,494 . 460
1894 12,365 . 740 1,617 . 286 18,922 . 753 3,068 . 897 21 . 506 4772 i3,983 . 026

1895 12,840 . 210 1,881 . 941 20,463 . 937 3,423 .440 21 .778 4947 14,722 . 151
1896 13,262 . 355 2,034 .496 21,626 . 321 3,650 .750 23 . 2g3 4880 15,296 . 851
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Von den producirten Mengen wurden verbraucht im Jahre 1896

im Inlande 51 - 7 °/0 , im Auslande 48U °/0 .

An dem Transport der Kohle participirten die Eisenbahnen des Beckens im Jahre 1896 wie folgt :
Es gelangten zur Aufgabe an die

Aussig -Teplitzer Eisenbahn . 8,002 . 157 /
Buschtehrader Eisenbahn . 1,353 . 118 /
K . k . österr . Staatsbahnen . 3,798 . 151 /

An der Elbe wurden in den Umschlagplätzen Aussig und Rosawitz in Schiffe verladen und nach
Deutschland transportirt 2,067 . 689 /.

Die für die böhmische Braunkohle wichtigsten Consumtionsplätze des Inlandes sind :

1896
Asch . 65 . 035 /
Budweis . 54 . 283 /
Laun . 1 31 . 836 /
Lieben bei Prag . 66 . 122 /
Pilsen . 153 . 790 /
Prag . 422 . 141 /

1896
Pribram . 54 .001 /

Reichenberg . 45 . 751 /

Saaz . 64 . 999 t

Warnsdorf (inch Alt -Warnsdorf ) . . . 55 . 726 /

Wien . 69 . 440 /

Grössere Consumtionsplätze des Auslandes sind :

1896
Bautzen . 82 . 784 /
Berlin . 102 . 328 /
Brandenburg (zumeist per Schiffbezogen ) 40 . 769 /
Chemnitz . 39 . 589 /
Dömitz . 80 . 382 /
Dresden . 597 .079 /
Hof . 85 . 160 /
Kulmbach . 58 . 890 /
Leipzig . 92 . 612 /
Magdeburg (zumeist per Schiff bezogen ) 556 . 584 /
Meissen . 114 . 127 /
Mügeln bei Pirna . 65 . 701 /

1896
München . 140 . 989 /
Niirnberg . 97 . 126 /
Pirna . 79 -459 t

Potschappel . 74 . 316 /
Potsdam . 58 . 517 t

Radeberg . 123 . 230 /

Riesa . 73 . 715 /
Schönebeck . 81 . 553 /

Tangermünde . 94 . 971 /

Wittenberg . 54 .052 /

Wittenberge . 87 . 375 /

Von einer Besprechung des Betriebes der Gruben soll hier abgesehen werden Der geehrte Leser
wird aus den folgenden monographischen Schilderungen einzelner grösserer Bergwerksbetriebe des nörd¬
lichen Böhmens einen Ueberblick hierüber gewinnen .

3i *
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Die Thätigkeit der Reviervertretung begann statutengemäss am i . Jänner 1879 , steht sonach im
20 . Jahre ihrer segensreichen Wirksamkeit .

Es soll und kann nicht Aufgabe dieser Darstellung sein , auf alle Details dieser Wirksamkeit ein¬
zugehen , auch wollen wir nicht der unausgesetzten Kleinarbeit erwähnen , welche im Ganzen dennoch
zum Gedeihen des nordwestböhmischen Braunkohlenbergbaues beigetragen hat ; wir wollen vielmehr nur
jener über Vorschlag und Veranlassung der Reviervertretung geschaffenen Institutionen in historischer
Reihenfolge gedenken , welche als bleibende , den Anforderungen des fortschrittlichen Zeitgeistes rechnung¬
tragende Errungenschaften zu gelten vermögen und als solche auch schon von massgebender Seite an¬
erkannt wurden .

Seit dem Gründungsjahre 1878 befand sich die Reviervertretung unter Leitung der Reviervorstände :
Bergdirector F . W . Klönne ( 1878 ) , k . k . Bergrath Karl Har tisch ( 1878 — 1 883 ) , Bergdirector Richard
Fitz ( 1884— 1886 ) , Bergdirector Richard Baldauf ( 1887— 1890) , Centraldirector Gustav Bihl ,( 1891— 1892 ) ,
Bergdirector Richard Fitz ( 1893 ) , Centraldirector -Stellvertreter Gottfried Hüttemann ( 1894 bis jetzt ) .

Das vornehmste Gebiet der Bethätigung des Revierausschusses lag seit jeher in der Verwaltung
und Ausgestaltung der Wohlfahrtseinrichtungen für Bergarbeiter und Bergbeamte .

Auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrt hat denn auch die Reviervertretung im Vereine mit den
im Bruderladen -Ausschüsse in gleicher Anzahl vertretenen , auf jedem Werke gewählten Knappschaftsältesten
bereits seit langer Zeit einen grossen Theil jener Aufgaben erfüllt, die in der Folge den nach dem Gesetze
vom 14 . August 1896 , R . -G . -Bl . Nr . 156 , zu errichtenden Bergbaugenossenschaften zugewiesen worden sind .

I . Brüx - Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade .

Die erste hervorragende Schöpfung des Revierausschusses nach seinem Erstehen war die im
Jahre 1879 erfolgte vorläufige Vereinigung der mehreren Revier - und Werksbruderladen in eine einzige
grosse , fast alle Werke des Revierbergamtsbezirkes Brüx umfassende Bruderlade : die « vereinigte Brüx-
Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade » mit 42 Bergbauunternehmungen , 16 . 685 Mitgliedern , 19 . 165 An¬
gehörigen , zusammen mit 35 . 850 Personen mit Schluss des Jahres 1892 .

Die andauernd günstige Entwicklung dieser als Revieranstalt gegründeten Brüx-Dux - Oberleutens -
dorfer Revierbruderlade und die den damaligen gesetzlichen Anforderungen weit voraneilenden Ge-
bahrungsresultate der zu dieser Zeit bereits getrennt verwalteten Kranken - und Provisionscasse dieser
Bruderlade bringen wir in zwei besonderen Tabellen zur Anschauung .

Die Verwaltung und Beaufsichtigung dieser Revierbruderlade , sowie die Besserung der sanitären
Verhältnisse der Bergarbeiterschaft durch Regelung des sanitären Dienstes durch Anstellung einer grösseren
Anzahl von Rayonärzten mit einem Chefarzt an der Spitze nahm bis zum Jahre 1892 die Thätigkeit des
Revierausschusses hauptsächlich in Anspruch .

Nach erfolgter Sanctionirung des Gesetzes vom 28 . Juli 1889 , die Reform der Bergwerksbruder¬
laden betreffend , wurde während der Verwaltungsperiode 1891 .— 1893 von dem damaligen Revier -
vorstande , Centraldirector der Brüxer Kohlenbergbau -Gesellschaft Gustav Bihl , Alles aufgeboten , um
durch Zusammenfassung aller begünstigenden Factoren diesem Arbeiter -Versicherungsinstitute den Ueber -

gang zu den neuen Gesetzesbestimmungen vortheilhaft zu gestalten .
Auf die dank dieser Initiative durchgeführte Gründung der « Centralbruderlade für Nordwest¬

böhmen » kommen wir später zurück .

II . Jubiläumsfond zur Unterstützung der Beamten und ihrer Angehörigen .

Mit Gewerkentagsbeschluss vom 20 . November 1888 hat das Revier anlässlich des 40jährigen
Jubiläums Sr . k . k . apostolischen Majestät , des Kaisers Franz Josef I . zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Werksbeamten des Reviers und deren Witwen und Waisen einen Beamten -Unterstützungsfond dem erheben¬
den Anlasse entsprechend aus freiwillig gespendeten Beiträgen der Gewerken im Betrage von i 8 . i 3o fl .
gegründet .
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Gebahrungsübersicht der Versorgungscassa der vereinigten Brüx-
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92 9
* 22 73
l
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3 - 98 5 - 6 4 26
3

. 95
6 - 43 23 -

g3 83
6

42
6
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2

* 68
6

57 - 49
6 '

58 * 5 ' 9 * 3 - 8 *

r) Im Jahre 1892 wurde in theilweiser Durchführung des Gesetzes vom 28. Juli 1889, R. G . B 1. Nr. 127 , von den Werksbesitzernder gleiche Beitrag zur Provisions -
2) Diese aussergewöhnliche Ziffer ist dem eingetretenen Coursverluste am Schlüsse des Rechnungsjahres zuzuschreiben .
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18
92 * ) * 5 - * 59 25
1
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4
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3
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8 - 06 4 - 8 * 72 . 98
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01
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’ 2i

J) Im Jahre 1892 traten die Bestimmungen des Bruderladengesetzes vom Jahre 1889 in Kraft , wonach die Mindestleistungen der §§ . 6 — 8 des Kranken -
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Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade vom Jahre 1879 bis 1892 .
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Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade vom Jahre 1879 bis 1892 .
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versicherungsgesetzes eintraten und von den Werksbesitzern dieselben Beiträge bezahlt werden mussten wie von den versicherten Mitgliedern.



Das Vorhaben , diese Gründung zu einem Beamten -Versorgungsfonde mit festgesetzten Invaliden - ,
Witwen - und Waisenpensionen auszugestalten , scheiterte trotz aller Bemühungen , welche die einzelnen
Reviervorstände vereint mit dem Revierausschusse diesem Zwecke widmeten , an der Schwierigkeit , bei
dem erreichten hohen Durchschnittsalter der einzelnen Bergwerksbeamten des Reviers so hohe Beiträge
aufzubringen , als zum Nachweise der versicherungstechnischen Deckung für die behördliche Genehmigung
des bezüglichen Versicherungsplanes eines solchen Institutes erforderlich waren .

Nichtsdestoweniger ist das Bestreben , diesen Jubiläumsfond mit der Zeit dennoch zu einer wirk¬
samen Grundlage für die Versorgung der Werksbeamten des Reviers und ihrer Familien auszugestalten ,
nicht erlahmt .

Der durch Spenden angesammelte Betrag ist im Laufe der Zeit , trotzdem einzelne ständige Unter¬

stützungen , insbesondere an Witwen ertheilt wurden , heute bis Zu dem Betrage von 34 . 123 fl . 43 kr .
angewachsen .

Die Reviervertretung hat inzwischen , ohne diesen Fond anzugreifen , wie wir später ausführen
werden , für die Beamten des Reviers wenigstens gegen die Folgen des Unfalls eine nicht zu unter¬
schätzende Aushilfe geschaffen .

III . Gründung der Centralbruderlade für Nordwestböhmen in Brüx .

Nach Kundmachung des Gesetzes vom 28 . Juli 1889 , R . - G . -Bl . Nr . 127 , betreffend die Regelung
der Verhältnisse der bereits bestehenden und noch zu errichtenden Bruderladen , und nach Erlassung der

zugehörigen Vollzugsvorschriften der betreffenden hohen Ministerien beschäftigte sich die Reviervertretung ,
wie bereits erwähnt , eingehend mit dem Studium der wichtigen Frage , auf welche Art und Weise unter
Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse und bei Ausnützung der unbestrittenen Vortheile des
Gesetzes der grossen Zahlen im Versicherungsverhältnisse , diese gesetzlichen und behördlichen An¬

ordnungen zum Wohle der Arbeiterschaft und der Reviergewerken am besten durchgeführt werden könnten .
Nach mehr als zweijähriger ununterbrochener Arbeit , welche nicht nur auf die Erhebungen der

einschlägigen Resultate des eigenen Reviers beschränkt blieb , sondern auch auf die Erhebung der Ver¬
hältnisse der Bruderladen der benachbarten Revierbergamtsbezirke Teplitz und Komotau ausgedehnt
wurde , kam der damalige Reviervorstand , Herr Centraldirector der Brüxer Kohlenbergbau - Gesellschaft
Gustav Bihl , zu der Ueberzeugung , dass eine erspriessliche und rasche Lösung der Bruderladenfrage
für die unter ziemlich gleichen Bedingungen bediensteten Arbeiter des nordwestböhmischen Braunkohlen¬
reviers einzig und allein im Wege der sofortigen Vereinigung der verschiedenen kleineren , zumeist mindergut
fundirten oder sogar passiven Werks - und Revierbruderladen mit der grossen und deshalb verhältniss -

mässig gut situirten Brüx -Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade zu einer Centralbruderlade für das

ganze nordwestböhmische Braunkohlenrevier möglich sei .
Von dieser Ueberzeugung geleitet , veranlasste der genannte Reviervorstand im Einvernehmen mit

den sämmtlichen Obmännern der übrigen , im nordwestböhmischen Braunkohlenbecken bestandenen Bruder¬
laden die Neuaufnahme und Sammlung der erforderlichen Standes - und Gebahrungsdaten , sowie die
Durchführung der nothwendigen Berechnungen für die Aufstellung eines dieser Vereinigung entsprechenden
Sanirungsplanes , ferner die Ausarbeitung eines Statutenentwurfes , bei dessen endgiltiger Fassung auch
die Zustimmung der erwähnten Obmänner der Bruderladen - , sowie der Arbeiterausschüsse eingeholt wurde .

Die mit Benützung dieser umfangreichen Vorarbeiten verfassten und im Grunde des § 22 des
Bruderladengesetzes im Wege der betreffenden k . k . Revierbergämter der wohllöblichen k . k . Berg¬
hauptmannschaft in Prag vorgelegten Eingaben des Vorstandes der Brüx -Dux - Oberleutensdorfer Revier¬
bruderlade , als Proponentin dieser Vereinigung , sowie der übrigen in Betracht kommenden Bruderladen -
Vorstände fanden denn auch unter verschiedenen Vorbehalten , welche jedoch keine unüberwindlichen
Schwierigkeiten darstellten , die provisorische Genehmigung der wohllöblichen k . k . Berghauptmannschaft
in Prag .

Die frühere Brüx -Dux - Oberleutensdorfer Revierbruderlade trat nach Einverleibung von 10 kleineren
Bruderladen unter der neuen Bezeichnung « Centralbruderlade für Nordwestböhmen » mit 1 . Jänner 1893

248



provisorisch in Wirksamkeit und umfasst nach inzwischen erfolgter definitiver Genehmigung heute mit
geringer Ausnahme 15 Bruderladen und alle Werksunternehmungen des nordwestböhmischen Braunkohlen¬
beckens von Aussig bis Kaaden mit einem Gesammtstande von 26 . 197 Provisions - und Krankencassa -
Mitgliedern , 14 . 671 anspruchsberechtigten Ehefrauen und 28 . 079 Kindern .

Wenn auch diese nach den Bestimmungen des Gesetzes vom Jahre 1889 errichtete Centralbruder¬
lade von nun an der directen Verwaltung durch den Revierausschuss entrückt wurde und entsprechend
der im Bruderladengesetze vorgesehenen Vertheilung des Einflusses auf die Gebahrung des Institutes den
Charakter einer Revieranstalt einbüsste , so hat dennoch die Reviervertretung auch noch weiter und bis
in die Jetztzeit diese Anstalt bei allen Entwicklungsphasen , insbesondere während der Durchführung aller
Sanirungsmassnahmen und bei der Vervollkommnung der administrativen Verwaltung , sachlich und selbst
mit materiellen Opfern unterstützt .

Das durch die Verzögerung der definitiven Genehmigung geschaffene Verwaltungsprovisorium ,
welches vom Jahre 1893 bis zum April 1896 währte , wurde in erster Linie dazu benützt , die Vermögens¬
und Standesübernahme sämmtlicher vereinigten Bruderladen , sowie überhaupt alle Massnahmen durch¬
zuführen , welche zur vollendeten administrativen Einrichtung der Centralbruderlade nach dem Muster
ähnlicher grosser Arbeiter -Versicherungsanstalten zur Consolidirung der versicherungstechnischen Ver¬
hältnisse und eines dauernd geordneten Haushaltes derselben erforderlich waren .

Bei allen diesen Arbeiten fand die Centralbruderlade seitens der Reviervertretung , beziehungs¬
weise der Bergbauunternehmungen die weitgehendste Unterstützung , insbesondere durch die bereitwillige
Lieferung der für die Klärung und Feststellung der Mitgliederrechte erforderlichen Matrikulirungsdaten
und bei der Durchführung der in Form von Localausschüssen als zweckmässig erkannten Krankencassen -

Organisation .
Nur durch dieses opferwillige Vorgehen aller betheiligten Factoren der Reviervertretung mit ihrem

Obmanne Herrn Centraldirector G . Bihl und gleichzeitigem ersten Vorsitzenden der Centralbruderlade ,
ferner des Centraldirector -Stellvertreters Gottfried Hüttemann , der seit dem Jahre 1893 als Vorsitzender -
Stellvertreter der Centralbruderlade fungirt und seit dem Jahre 1894 sowohl das Amt des Reviervorstandes ,
als auch das Amt des ersten Vorsitzenden der Centralbruderlade innehat , sowie durch die wohlwollende Unter¬

stützung des k . k . Revierbergamts -Vorstandes Herrn k . k . Ober -Bergrath Dr . Josef Gattnar war es möglich ,
die Gründung dieser Anstalt in so kurzer Zeit und in einer Weise zu vollenden , dass selbst Gegner der

gesetzlichen Bruderladereform nicht mehr behaupten können , dass bei richtiger Anwendung dieser Gesetzes¬
normen eine wohlthuende Besserung in den Beziehungen der Bergbauunternehmungen und deren Arbeiter
nicht eintreten werde .

Die Bergarbeiter im nordwestböhmischen Kohlenbecken hatten von vornherein erkannt , dass mit
der Vereinigung der Bruderladen in ein Versicherungsinstitut ein bedeutsamer Schritt zur Verbesserung
und Regelung ihrer Existenzbedingungen unternommen wird , was durch die Erklärungen ihrer Delegirten
bei den diesbezüglichen Verhandlungen deutlich zum Ausdrucke kam .

Die schon bei der Errichtung der Centralbruderlade vor allem Andern ins Auge gefasste Frei¬

zügigkeit zwischen den der Anstalt angehörigen Werken von Aussig bis Kaaden bot den Arbeitern des

ganzen Braunkohlenreviers bessere Arbeitsgelegenheit .

Die durch die vermehrte Mitgliederzahl verminderten Risken in allen Versicherungszweigen , die

objective Wahrnehmung und Förderung der Arbeiterinteressen , die durch eine geregelte Fondansammlung
in nahe Aussicht gestellte Erweiterung , beziehungsweise Erhöhung der Unterstützungsleistungen der

Provisions - und Krankencasse können als Vortheile der Centralisation der Bruderladen selbst von den

Gegnern derselben nicht abgeleugnet werden .

Sie sind das Resultat einer umsichtigen , den Forderungen der Neuzeit auf dem Gebiete der

Bergarbeiterschutz -Gesetzgebung verständnissvoll entgegenkommenden Leitung des Reviers und des zweck¬

dienlichen , durch gegenseitiges Vertrauen gekräftigten Einvernehmens mit den k . k . Behörden .

Mit Schluss des Jahres 1897 weist die Centralbruderlade die in dem angeschlossenen Tableau

für die vier Jahre ihres Bestandes zusammengestellten Gebahrungsresultate nach .

Die Gross - Industrie . I . 32
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Gebahrungsübersicht der Provisionscassa der Central -
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Gebahrungsübersicht der Mitgliederkrankencassa der Central -
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bruderlade für Nordwestböhmen für die Jahre 1893 bis 1897.
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Gebahrungsübersicht der Angehörigenkrankencassa der Central -
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IV . Der Umauunterstützungsfond .

Nach dem Gesetze haben nur gänzlich und dauernd erwerbsunfähig gewordene Bergarbeiter einen
Anspruch auf eine Provision aus der Bruderlade .

Bei dem Umstande , als die von der Verwaltung der Centralbruderlade ursprünglich ins Auge
gefasste Idee , eine Unterstützung aus der Bruderlade nicht nur dem vollständig erwerbsunfähig ge-

*wordenen , sondern auch dem in Folge Verunglückung theilweise invalid werdenden Bergarbeiter zu
statuiren , unabwendbaren Bedenken des versicherungstechnischen Departements des k . k . Ministeriums des
Innern begegnete , machte sich das Bedürfniss geltend , hauptsächlich den durch einen Betriebsunfall in
ihrem Erwerbe geschädigten und für die Bergarbeit unfähig gewordenen Bruderladen -Mitgliedern eine
besondere Unterstützung zuzuwenden .

Noch im Jahre i8g3 hat Herr Centraldirector Gustav Bihl im Namen der Brüxer Kohlenbergbau -
Gesellschaft in Erwägung dieses Bedürfnisses der Reviervertretung den Antrag zur Errichtung eines
Unfallunterstützungsfondes vorgelegt , dahingehend , dass die zu einer solchen Unterstützungsleistung er¬
forderlichen Beiträge seitens der Bergbauunternehmungen allein aufzubringen seien , und dass ausser den
durch Unfall gänzlich erwerbsunfähig gewordenen Bruderladen -Mitgliedern , die eine andere Hilfe als die
doch noch unzureichende Provision nicht zu erreichen vermögen , auch jenen Unfallinvaliden geringeren
Grades , welche durch den Unfall, wenn schon nicht zu allen anderen Arbeiten , so doch für die Berg¬
arbeit unfähig geworden sind , eine angemessene Capitalsunterstützung zu Theil werde .

Auch diesem Unternehmen stellten sich viele Schwierigkeiten in den Weg . Namentlich war es
der Mangel an entsprechendem statistischen Beobachtungsmaterial , der sich bei der Feststellung geeigneter
Rechnungsgrundlagen für die erforderliche Höhe der Beitragsleistung der Werke geltend machte .

Da sich das Bedürfniss einer eingehenden Unfallstatistik nicht nur aus diesem Grunde , sondern
auch deshalb geltend machte , um den unserem Braunkohlenbergbaue wiederholt ungerechtfertigter Weise
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bruderlade für Nordwestböhmen für die Jahre 1893 bis 1897 .
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gemachten Vorwurf einer grösseren Unfallsgefahr als jener der übrigen Braunkohlenbergbaue zu wider¬
legen , wurde seitens der Reviervertretung ein eigenes statistisches Zählblatt für jeden vorkommenden ,
auch leichten Unfall aufgelegt und hiedurch alle Verhältnisse , welche auf die Entstehung und Abwicklung
der Unfälle Bezug haben , derart festgestellt , dass mit jedem Jahresabschlüsse ein Vergleich der eigenen
Statistik mit der ämtlichen Statistik des eigenen und der fremden Revierbergamtsbezirke ermöglicht wurde .

Diese statistischen Daten lieferten nicht nur eine sichere Berechnungsgrundlage für die Höhe der
Unterstützungsleistungen des geplanten Unfallfondes und der erforderlichen Deckung durch Beiträge der
Reviergewerken , sondern sie gaben in der Folge auch die Veranlassung zur Einführung so mancher
Massnahmen , welche die Unfallsgefahr unseres Bergbaues herabzumindern geeignet sind .

Auf Grundlage der durchgeführten Berechnungen war es dem Reviervorstande Herrn Centraldirector -
Stellvertreter Gottfried Hüttemann im Jahre 1895 möglich , ein mit der voraussichtlichen Unterstützungs¬
leistung im Einklänge stehendes Beitragspräliminare vorzulegen .

Dieses Präliminare wurde mit dem gleichzeitig in Antrag gebrachten Verwaltungsregulativ des
Fondes am Reviergewerkentage vom 2 . März 1895 einstimmig genehmigt .

Auf diese Weise trat am 1 . Juli 1895 der « Unfallunterstützungsfond » des vereinigten Brüx -Dux-
Oberleutensdorfer Bergreviers , und zwar mit der Bestimmung des unbedingten Beitrittes der Reviergewerken
des Bergamtsbezirkes Brüx und des freiwilligen Beitrittes sämmtlicher der Centralbruderlade angehörigen
Werke der benachbarten Bergamtsbezirke Komotau und Teplitz ins Leben .

Die Beitragsleistung zu diesem Unfallunterstützungsfonde wurde mit i °/0 der Lohnsumme der
schlagwetterfreien und mit i ' 2 °j0 der schlagwetterführenden Gruben , die Unterstützungsleistung mit 3oo fl .
für jede Witwe und 100 fl . für jede Waise nach einem tödtlich Verunglückten und mit dem vollen
400 fachen Taglohn für die über die Grenze der Halbinvalidität hinausgehende Erwerbseinbusse der
Unfallinvaliden festgesetzt .
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Die freiwillige jährliche Beisteuer zu diesem wohlthätigen , einzig und allein nur der humanen

Fürsorge der Werksunternehmungen für ihre Aufseher und Arbeiter zu verdankenden Institute beträgt
circa 100 . 000 fl .

Bis zum Schlüsse des Jahres 1897 gehören dem Unfallunterstützungsfonde 82 Werke mit 705 Auf¬
sehern und 20 . 261 Arbeitern an .

Die seit dem Bestände des Unfallunterstützungsfondes bis zum Jahresschlüsse 1897 inclusive der
Prämie für die Unfallversicherung der Beamten und die Rückversicherung des Fondes liquid erkannten
und ausgezahlten Unterstützungen haben einen Aufwand von 166 . 980 fl . 68 kr . erreicht und sind damit
11 3 Invaliden , 63 Witwen , 110 Waisen , 3 sonstige Angehörige unterstützt und 454 Beamten und 705
Aufseher mit einem Capitalbetrage von 2,404 . 000 fl . gegen Unfall versichert und nebstdem eine angemessene
Reserve für ausserordentliche Zwischenfälle und Unterstützungsleistungen angesammelt worden .

Nach einjährigem Bestände des Unfallunterstützungsfondes beschloss die Reviervertretung , die
Ueberschüsse aus der Gebahrung des Fondes nicht zu einer Reduction der Beitragsleistungen , sondern
dazu zu verwenden , um auch die Beamten der dem Unfallunterstützungsfonde angehörenden Werke gegen
die Unfallsgefahr zu versichern .

Nach den auch diesfalls vorangegangenen statistischen Erhebungen und Berathungen wurde diese

Versicherung mit dem ungefähr dreifachen Gehalt der einzelnen Beamten mit der Ersten österreichischen

allgemeinen Unfallversicherungs -Gesellschaft in Wien abgeschlossen und hiemit in der wiederholt an¬

geregten , leider aber in Folge ungünstiger Umstände noch immer nicht gelösten Versorgungsfrage der

Bergbeamten des Reviers ein Schritt nach vorwärts gethan ,

V . Probirgaden .

Um den in Folge vereinzelt vorgekommener Schlagwetterkatastrophen erlassenen behördlichen
Vorschriften gewissenhaft nachkommen zu können , wurde seitens der Reviervertretung ein Probirgaden
zur Untersuchung von Schlagwettern mit einem Kostenaufwande von circa 5000 fl . gegründet .

Der Zweck dieses Probirgadens , auf Grund periodisch und nach Bedarf durchzuführender Unter¬
suchungen der Grubenwetter den Betrieb der mit Schlagwetter behafteten Gruben sicherer zu gestalten ,
wurde in Verbindung mit den sonstigen behördlicherseits vorgeschriebenen Vorsichtsmassnahmen , welche
überall genauestens zur Durchführung gelangen , mit bestem Erfolge erreicht .

Diese Einrichtung des Reviers erbringt den Nachweis , dass die Reviervertretung kein Opfer scheut ,
wenn es gilt , allgemeinen Gefahren des Bergbaues zu begegnen und dieselben mit allen gebotenen Mitteln
zu bekämpfen .

VI . Sonstige Thätigkeit des Reviers .

Das Revier betheiligte sich durch seine Vertretung an allen öffentlichen, mit dem Wohle des
Bergbaues im Zusammenhänge stehenden Actionen und Veranstaltungen , bewirkte beispielsweise in letzterer
Zeit die finanzielle Unabhängigkeit der staatlich subventionirten Duxer Bergschule im Wege einer fixen
Revierumlage , welche auch auf die Nachbarreviere ausgedehnt wurde , veranlasste über behördliche An¬

regung die Auflage eines einheitlichen , alle Daten der Bruderladenmatrikel enthaltenden und als solche
dienenden Mannschaftsbuches auf allen Werken , ferner die Neuauflage der im Reviere geltenden Dienst¬
ordnung , der Sprengmittel -Betriebsordnung , der behördlichen Instructionen über Vorsichtsmassregeln zur
Verhütung von Unglücksfällen durch schlagende Wetter für Aufsichtsorgane und Arbeiter etc . , nahm
einen steten und wirksamen Einfluss auf die Verkehrsanstalten und betheiligte sich wiederholt corporativ
an Industrie - und Gewerbe -Ausstellungen .

Als seine Hauptaufgabe jedoch betrachtete der Revierausschuss stets die dem Zeitgeist entsprechende
Fürsorge betreffend das Wohl der Bergarbeiter und die Mitwirkung an der Lösung socialer Fragen ,
selbst über die Forderungen der socialen Gesetzgebung hinaus , aus eigenem Antriebe .

So wurde über Anregung der Brüxer Kohlenbergbau -Gesellschaft , welche trotz mannigfacher
Schwierigkeiten gegenüber der gesetzlich normirten Schichtdauer von 12 Stunden eine zehnstündige
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verkürzte Schichtzeit inclusive Aus - und Einfahrt auf allen gesellschaftlichen Werken für die Grubenarbeiter
schon im Jahre 1895 einführte , diese verkürzte Schichtzeit auch seitens der Reviervertretung angenommen
und deren baldmöglichste Durchführung empfohlen, so dass heute nicht nur die Werke des eigenen
Reviers , sondern auch der Nachbarreviere Teplitz und Komotau diese Schichtzeitdauer als Regel fest-
halten , wozu bemerkt wird , dass bei genannter zehnstündiger Schichtzeit nur eine effective Arbeitszeit
von 7

'/ 2—8 Stunden vor den Arbeitsorten verbleibt .
Auf diese hier kurz geschilderte Weise hat das Revier dieselben Zwecke, welche das Gesetz nun¬

mehr den zu bildenden Bergbaugenossenschaften zuweist , mit Hilfe der von der Knappschaft freigewählten
Aeltesten der bestandenen Revierbruderlade verfolgt und dadurch eine empfindliche Lücke in der ge¬
setzlichen Regelung der durch die Grossindustrie und durch die locale Anhäufung grosser Arbeitermassen
bedingten socialen Lebensformen ausgefüllt .

Bei allen im Reviere ausgebrochenen Arbeiterausständen allgemeiner oder localer Natur fiel der
Reviervertretung auch die Aufgabe zu , namens der Reviergewerken ungerechtfertigten Forderungen ent¬
gegenzutreten , die k . k . politischen Behörden bei den Massregeln gegen Ausschreitungen einerseits , die
k . k . Bergbehörden bei ihrer vermittelnden Thätigkeit andererseits zu unterstützen .

Vorstehender Rückblick auf eine 20 jährige wohlthätige , im letzten Quinquennium ganz besonders
erfolgreiche Wirksamkeit lässt die Hoffnung berechtigt erscheinen , dass die Reviervertretung auch in der
Zukunft unter gleich zielbewusster und verständnisvoller Leitung die ihr zufallenden Aufgaben , welche
die jedem neuen Bedürfnis , jeder auftauchenden Strömung gerechtwerdende Gesetzgebung unaufhaltsam
schafft — zum Wohle des heimischen Bergbaues und des Vaterlandes zu erfüllen bedacht sein wird .
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